
KREATIV-MARKT IM DIVANO  

Am Sonntag, 10. November findet im Pfarrzentrum von 10 bis 18 Uhr 
ein Kreativmarkt statt. Das Divano hat bis 16 Uhr geöffnet. 

SANKT MARTIN  

Sternförmig beginnt heuer der Martinsumzug am Montag, 11. No-
vember, von vier verschiedenen Treffpunkten aus: Marien-, Volks-

fest- und Sparkassenplatz sowie Haagstraße (Samok). Beginn des 
Umzugs für alle vier Gruppen ist um 17:00 Uhr. Das gemeinsame Ziel 
ist der Schulhof der Theresia-Gerhardinger-Grundschule. Zum 
Abschluss findet dort eine kleine Martinsfeier statt, Ende ca. 18 Uhr. 

WÜNSCHEN SIE BESUCH VOM HL. NIKOLAUS?  

Der Heilige Nikolaus und sein Helfer Knecht Ruprecht kommen auch 
heuer wieder zu den Friedberger Kindern. Die beiden sind am 05., 06. 
und 07. Dezember in der Stadt unterwegs. Wer einen Besuch 
wünscht, kann sich unter der Telefonnummer 01515  6579876 anmel-
den. Das Nikolausbüro des Senats der KjG Friedberg ist vom 11. bis 
15. November 2024 jeweils in der Zeit von 19 bis 21 Uhr besetzt. 

KIRCHENFÜHRUNG  

Am Sonntag, 17. November um 15:00 Uhr sind Sie herzlich zur Kir-
chenführung mit Julian Schmidt eingeladen. Er wird erklären, wie sich 
der Friedhof und das unmittelbare Umfeld von St. Jakob früher darge-
stellt hat. Treffpunkt: Südportal vor der Stadtpfarrkirche. 

MALWETTBEWERB: WIR MALEN SANKT JAKOB  

Die Ausstellung mit den Bildern unseres Malwettbewerbs ist zu Ende. 
Sie war ein voller Erfolg. Die Künstlerinnen und Künstler können ihre 
Bilder bis 17. November 2024 zu den Öffnungszeiten im Divano abho-
len. 

„WER IST JESUS FÜR MICH?“  

Am Christkönigssonntag, dem 24. November, wird im Bistum Augs-
burg der Jugendbekenntnissonntag begangen. Die Pfarrjugend von St. 
Jakob lädt alle Jugendlichen ab 13 Jahren bereits am Samstag, 23. No-
vember ab 16:30 Uhr zu einer spannenden Aktion ins Divano ein.  
Anmeldung bitte unter pfarrjugend@sankt-jakob-friedberg.de 

BENEFIZKONZERT MIT GREG IS BACK  

Am Freitag, 29. November, veranstaltet das Rotary Hilfswerk Fried-
berg ein weihnachtliches Benefizkonzert mit dem A Capella-Chor 
Greg is back in unserer Stadtpfarrkirche. Details folgen. 
 

KOLLEKTEN  

10.11.: Für die Stadtpfarrei St. Jakob / 17.11.: Diasporaopfertag 

Titelfoto: Barbara Fendt (Lichtblick) / Seite 4: Julian Schmidt 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 17.11.24 ----------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr  

Volkstrauertag 
Am Volkstrauertag gedenkt Deutschland der Opfer von Krieg und 
Gewalt aller Nationen. In Friedberg ist es gute Tradition, wie dieser 
Gedenktag begangen wird. Wir feiern mit allen - auch mit den Reprä-

sentanten unserer Stadt und der Vereine - um 10:00 Uhr einen Got-
tesdienst in der Stadtpfarrkirche. Unter Leitung von M. Trinkl-Peters 
wird die Messe vom Kirchenchor mit der Messe brève von Théodore 
Dubois und anderen Werken musikalisch gestaltet. Im Anschluss sind 
alle eingeladen, in einer Prozession zum Mahnmal in die Bahnhof-
straße zu gehen. Wir brauchen einen Tag im Jahr, den wir dem Ge-
denken an die Schrecken beider Weltkriege und vielen Opfern der 
aktuellen Kriege und bewaffneten Konflikte widmen. Als Deutsche 
machen wir auch deutlich, dass wir aus unserer Geschichte gelernt 
haben und uns für unsere demokratische Grundordnung einsetzen. 

Sonntag, 17.11.24 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Alle Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind am Sonntag, 17. 
November um 10:00 Uhr sehr herzlich - zusammen mit Eltern und 
Geschwistern - ins Pfarrzentrum zur Kinderkirche eingeladen. Das 
spannende Thema dieses Mal ist: „Gut, dass wir verschieden sind“. 

Mittwoch, 20.11.24 ------------------------------ Guter Hirte, 19:00 Uhr 

Buß- und Bettag 
Am Buß- und Bettag, Mittwoch, 20. November, sind wir von unserer 
ev. Schwestergemeinde Guter Hirte sehr herzlich zum ökumenischen 
Gottesdienst mit Abendmahl eingeladen. Unser Stadtpfarrer, Pater 
Steffen Brühl SAC, wird die Predigt halten. Danach sind alle zur Be-
gegnung bei Brot und Wein in den Gemeindesaal geladen. 

Sonntag, 24.11.24 ----------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Hubertusmesse 
Die Abendmesse am Sonntag, 24. November wird musikalisch von 
den Friedberger Jagdhornbläsern gestaltet. 

Samstag, 30.11.24 -------------------------------- alle Kirchen, 17:00 Uhr 

Einläuten des Advents 
Am Vorabend des ersten Adventssonntags wird um 17:00 Uhr von 
allen Kirchen der Advent eingeläutet. 

Sonntag, 01.12.24 ----------------------------------- St. Jakob, 16:00 Uhr 

Friedberger Adventssingen 
Am ersten Adventssonntag, dem 01. Dezember um 16:00 Uhr, sind 
alle sehr herzlich zum traditionellen Adventssingen in die Stadtpfarr-
kirche eingeladen.  

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 

BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 

info@sankt-jakob-friedberg.de 



SONNTAG, 10.11.24  

32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 12,38-44  L 1: 1 Kön 17,10-16 L 2: Hebr 9,24-28 

Etwas von seinem Überfluss hergeben ist nichts Besonderes. Echte 
Großzügigkeit fängt dort an, wo ich etwas schenke, das mir selbst 
nützlich oder notwendig wäre. Und sie endet damit, dass ich nicht nur 
meinen Besitz gebe, sondern alles: meine Kraft, meine Zeit, mein Le-
ben. Jesus konnte sagen: Ich habe euch das Beispiel gegeben. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst  
    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei  
    Walter Demel 
    Brigitta, Michael und Paul Knittl, 
    Lothar Heimann 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe mit Neuem Geistl. Liedgut 

    Fritz und Martin Frank 

 

Geht ein PGR in Klausur… 

Woher kommen wir? Wo stehen wir? Und wohin gehen wir? 

 

Dies sind die Fragen, mit denen sich der Pfarrgemeinderat jedes Jahr 
aufs Neue in seiner Klausur auseinandersetzt: 24 Stunden des ge-
meinsamen Überlegens, Arbeitens, Betens, Singens, Lachens und 
Plauderns, in denen wir uns den Grundsatzfragen unserer Gemeinde 
stellen. So auch heuer wieder im schönen (wenn auch vom Herbstne-
bel sanft umhüllten) Freising, wo sich der PGR von St. Jakob stilecht 
im dortigen Pallottiheim einmietete. 
 

Am Anfang der Klausur stand dabei eine Rückschau auf das vergan-
gene Arbeitsjahr, das ja neben dem „üblichen“ Tun durch das Fest-
jahr geprägt war sowie durch die Schwierigkeit, dass unser Pfarrer 
längere Zeit ohne einen Kaplan auskommen und dann auch noch 
krankheitsbedingt selbst fehlen musste. Dennoch fiel das Votum bei 
der Rückschau einhellig aus: St. Jakob hat all diese Herausforderun-
gen mit Bravour bewältigt! Sicher gab es immer wieder auch Fehler, 
Missverständnisse oder Ideen, denen kein Erfolg beschieden war - 
aber eben auch zahlreiche Höhepunkte, auf die wir zu Recht stolz 
sein können. 
 

Doch freilich, auf unseren Lorbeeren ausruhen können und wollen 
wir uns nicht. Das letzte Drittel unserer Klausur war daher dem Blick 
in die Zukunft gewidmet - neben ganz profanen Sachen, wie der ge-
meinsamen Terminfindung für kommende PGR-Sitzungen - waren da 
auch Themenverteilungen, Zukunftsideen und sogar schon erste Be-
schlüsse, die angesprochen und erledigt wurden, bevor es dann wie-
der nach Hause ging. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal bei all meinen Kollegin-
nen und Kollegen im Pfarrgemeinderat bedanken, mit denen die Zu-
sammenarbeit immer eine Freude ist. Und wir alle richten wiederum 
unseren Dank an Sie: Die vielen Männer und Frauen, die mit ihrem 
haupt- und ehrenamtlichen Wirken unsere Gemeinde auf so vielfälti-
ge Art bereichern und gestalten. Ohne Sie wäre St. Jakob nicht nur 
ärmer, sondern gar nicht erst da. Ein Glück für Friedberg, dass es an-
ders ist - vielen Dank! 

Julian Schmidt 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 

MONTAG, 11.11.24  

Hl. Martin, Bischof v. Tours 

17:00 Uhr      Sternzug zur Theresia-Gerhardinger- 

    Grundschule mit St.-Martins-Feier 

DIENSTAG, 12.11.24  

Hl. Josaphat, Bischof von Polozk in Weißrussland, Märtyrer 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Horych Viktoria 

MITTWOCH, 13.11.24  

Hl. Stanislaus Kostka, Novize 

14:30 Uhr  St. Jakob    Krankengottesdienst 

    mit Krankensalbung 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe  
    JM Johanna Müller 

DONNERSTAG, 14.11.24  

Donnerstag der 32. Woche im Jahreskreis 

15:30 Uhr  AWO-Heim    Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

FREITAG, 15.11.24  

Hl. Albert der Große, Ordensmann, Bischof von Regensburg 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Arthur Biener 

SAMSTAG, 16.11.24  

Hl. Margarete, Königin von Schottland 

15:00 Uhr  St. Stephan  Jahresgedenkfeier ProSeniore 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 17.11.24  

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS  Volkstrauertag 

Zum Gedenken an den neuen Sel. Max Josef Metzger aus Meitingen 

Ev: Mk 13,24-32  L 1: Dan 12,1-3   L 2: Hebr 10,11-14.18 

10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei  
    und für die Opfer von Krieg und Gewalt 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

11:30 Uhr  St. Jakob    Tauffeier 

15:00 Uhr  St. Jakob    Kirchenführung 

    Ein Friedhof mitten in der Stadt 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe mit Taizé-Liedern  
    JM Alfred Mlaker  
    Christine Amberger 

    JM Elisabeth Fendt 

„Ich bin der Neue, 
ich komme jetzt öfter“ - 
so hat sich mal jemand vorgestellt. 
 

Ganz neu bin ich nicht mehr. 1954 im Saar-
land geboren, bin ich 1983 zum Priester ge-
weiht worden. 
 

An etlichen Stellen durfte ich bislang wirken: 
Olpe, Rheinbach, Vallendar, Limburg, Salzburg und Hamburg, um 
nur einige Stationen zu nennen, und kenne P. Brühl noch aus Stu-
dententagen. Er war mein unmittelbarer Nachfolger als Provinz-

ökonom. Nach 35 Jahren ununterbrochen in Leitungsaufgaben, 
freue ich mich, jetzt bei Ihnen, mich uneingeschränkt der Seelsor-
ge widmen zu können. Und dazu gibt es sicherlich genügend Mög-
lichkeiten. 
Ich will Zeit mitbringen, gut zuhören, wenn möglich Hilfestellung 
leisten und mich aufgeschlossen zeigen. Wer mich kennt wird be-
stätigen, dass ich nicht im Rückwärtsgang nach vorne kommen 
will, sondern mich neugierig zukünftiger Entwicklung stelle. Denn 
Entwicklung ist stets da, wo sich Leben entfaltet. Dazu möchte ich 
beitragen mit einem Glauben, der zum Leben verhilft, der sinn-
stiftend ist und Mut und Freude macht. 
Jedenfalls freue ich mich auf Sie, bin gespannt, was mir alles be-
gegnet und will meine Kräfte als Mitarbeiter von P. Brühl und zu 
Ihrem Wohl einsetzen. 
Ein herzliches Grüß Gott und ein gutes Miteinander! 

 

Ihr P. Rüdiger Kiefer SAC 


